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Expedition : Karl-Friedrich-Stratze Rr. 14 (TelephonanschlußNr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
" ^

Neriin, ^ Rriese und Melder frei.Der
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige - Briese und Gelder frei.Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

L8 S «
* Die türkische Reformaktion.

Gegenwärtig behauptet wieder einmal Kreta den Vor¬
rang in der Gesammtheit der schwierigen Einzelfragen,welche man unter dem orientalischen Problem versteht . Kretakann gewissermaßen als Versuchsobjekt für die Gangbar¬keit des von den Mächten zur friedlichen Austragung der
Differenzen im Orient betretenen Weges insofern angesehenwerden , als dort die Ueberwachung der mit Durchführungder verheißenen Reformen betrauten türkischen Verwaltungs¬organe noch am leichtesten zu ermöglichen ist und sonachsich ein zuverlässiger Anhaltspunkt dafür gewinnen läßt, obes der Pforte mit der Einhaltung der Versprechungen auchwirklich Ernst ist. Denn mit Reformen, die bloß auf dem
Papier stehen und keine greifbaren Resultate zeitigen, istweder den christlichen Unterthanen des Sultans , noch Eu¬
ropa gedient . Elfteren nicht , weil sie, von der Erkenntnißder Bedeutung des gegenwärtigenWendepunktesder Orient-
entwrcklung durchdrungen, entschlossen sind, alles zu wagenund eine abermalige Täuschung ihrer Hoffnung mit demerneuten Appell an die Gewalt der Waffen zu beantworten,den Mächten nicht, weil sie im Interesse einer friedlichenAustragung der schwebenden Konflikte einen neuen Aus¬
bruch der Leidenschaften zq verhindern

'bemüht sind. Ein
solcher würde aller Voraussicht nach mit den bis¬
her angewandten Mitteln schwerlich mehr zu lokalisirensein , andere, kräftigere Mittel anzuwenden aber hätteeine vorherige Verständigung der Mächte auf ganzneuen Grundlagen zur unerläßlichen Voraussetzung. Und
selbst wenn dies alles nach Wunsch ginge, so wäre docheine kostbare Zeit verloren , deren Einbringung bei der
gegenwärtigen Lage in der Türkei mit Sicherheit nichtverbürgt werden kann. Auf Kreta schauen daher erwar¬tungsvoll nicht nur die Blicke der Diplomaten , sondernauch der Völker. Gelingt es den Mächten , dort ihreAbsichten ohne Erschütterung des ottomanischen Besitz¬standes zur Verwirklichung zu bringen, so erwächst ihremAnsehen bei der orientalischen Welt eine nicht hoch genugzu veranschlagende Steigerung . Christen und Musel¬männer dürften dann aus unmittelbarem Augenschein die

Lehre schöpfen, daß das alte System sich unwiederbring¬lich überlebt hat , daß es eine Selbsttäuschung der Kon-
stantinopeler Regierungskreise sein würde, noch länger aufdie Uneinigkeit der christlichen Mächte zu rechnen . Die
Verzögerungspolitik der Pforte mochte so lange ihrenZweck erfüllen , als man in Konstantinopel sicher seinkonnte, gegen unbequeme Mahnungen seitens der einenMacht einen Rückhalt an einer anderen, mit der elfterenrivalisirenden Macht zu finden . Wird dieser Ausweg end-
giltig adgeschnitten, jo bleibt der Pforte keine Wahl mehr,als vor Europa auf die Bedingungen hin zu kapituliren,von deren Erfüllung die Einkehr von Ruhe und Ordnungim Reiche des Sultans abhängt . Kreta ist , wie gesagt ,das Versuchsobjekt ; die praktische Inangriffnahme des
dortigen Reformwerkes steht unmittelbar bevor und wirdseitens der Mächte mit dem Bewußtsein der daraus sichergebenden Folgerungen unterstützt.

Werbeordnung verstoßen habe, indem fle die Umsatzsteuer ein¬geführt hat. Es handelt sich lediglich um ß 7 Abs . 6 derGewerbeordnung , darauf kann die sächsische Regierung dieGewerbesteuer allein stützen . Ist die Umsatzsteuer eine Gewerbe¬steuer ? richtet sich die Steuer nicht gegen alle gewerblichenUnternehmungen , sondern greift sie nur einzelne Gewerbeunter -
nehmungen an, so liegt eine Verletzung der Gewerbeordnungvor . Darüber scheint heute Einstimmigkeit der Parteien herbei-geführt zu sein, daß eine Verbotssteuer eines Gewerbes unstatthastist, und nach dem, was Abg . Bebel über die Wirkung der Um¬
satzsteuer mitgetheilt hat, ist dies in der That eine Berbotssteuer .Ich bedauere, daß der Vertreter der sächsischen Regierung sichdie Sache so leicht gemacht hat . Begehen Sie doch nicht denFehler , daß Sie den Arbeitern die Möglichkeit zur wirthschaft-I ltchen Konsolidirung nehmen. Deßhalb dürfen wir nicht gegendie Genossenschaften arbeiten, im Gegentheil müssen die Genossen¬schaften sich immer noch mehr ausbreiten .Abg . Wurm (Soz .) : Als Ergebniß der heutigen Verhand¬lung wäre festzustellen: die Desavouirung der Zwickauer Lan¬
deshauptmannschaft durch die sächsische Regierung , und hervor¬zuheben , daß man kein Hehl daraus gemacht hat , daß man die
Konsumvereine um ihre Existenz bringen wolle .Damit ist die Besprechung der Interpellation geschlossen.Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Weiterberathungder Justiznovelle . _

ISS«- !
orps.

Deutscher Weichstcrg .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)* Berlin , den 26 . November .Abg . Fuchs (Centr .) : Die Konsumvereine bedeuten heutzu¬tage eine schwere Schädigung des Mittelstandes . Die Sozial¬demokraten hätten die Konsumvereine zu einem Mittel zumKlassenkampfe gemacht. ^Unruhe links .) Schädlich sei dem Mittel¬

stände vor allem die Ausbildung großer Waarenhäuser . Man
müsse Mittel finden, um die großen Betriebe hintanzuhalten , umLust und Licht für die mittleren Existenzen zu schaffen.

Abg . Stolle (Soz .) wendet sich gegen die Ausführungendes sächsischen Regterungsvertreters und sucht die Gesetzwidrig¬keit der Umsatzsteuer nachzuweisen. Die Konsumvereine zahltenjetzt 28 000 M . Staats - und Gemeindeeinkommensteuer . Kämen
jetzt noch 90 000 M . Umsatzsteuern hinzu , so würde das eine
Besteuerung der Konsumvereine mit 50 Proz . des Einkommensbedeuten.

Geheimrath vr . Fischer verwahrt sich entschieden dagegen ,daß in Sachsen eine Oberhofrathspartei regiere . Gerade die
Sozialdemokraten hätten doch Gelegenheit gehabt, zu verspüren ,daß in Sachsen die Regierung herrsche.

Abg . Ztmmermann (Reformp .) wendet sich gegen die
Auswüchse des Genossenschaftswesens , welche dem Einzelnen ,insbesondere dem Mittelstände , schaden. In Sachsen sei kein
Bedürfniß für die Konsumvereine, aber diese würden ausge -"tutet im Parteünteresse . Allerdings seien ebenso die Waaren¬häuser für Offiziere und Beamte zu bekämpfen. Die Besteue¬rung der sächsischen Konsumvereine sei nur nachahmungswerth .Abg. Schneider (Freis . Bolksp .) : Der Mittelstand , dembie Konsumvereine Konkurrenz machen, ist ja auch in der Lage,nch auf dem Wege der Genossenschaften zu helfen . Zu gesetz¬geberischen Maßnahmen , die prohibitiv aus die Konsumvereineeinwirken , werden wir niemals schreiten.

Abg . Haußmann (Südd . Bolksp .) : Die wichtigste Frageist die Rechtsfrage , ob die sächsische Regierung gegen die Ge -

* Der Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)* Hamburg , 26 . Nov . Nach einer Bekanntmachungder hiesigen Handelskammer werden die Empfänger dermit der Bahn hier eingehenden Güter aufgefordert,schleunigst Anordnung zu treffen , um die Maaren vonden Güterschuppen der Bahn abholen zu lassen und mög¬lichst alles zu Lager zu nehmen, da eine Ueberfüllung derSchuppen die Eisenbahnverwaltung zu anderweitigen Maß¬nahmen veranlassen könnte . Um dieZuführung von Güternunter den augenblicklichen Verhältnissen einzuschränken ,wird in der Bekanntmachung anheimgegeben , die Ab¬sendung von zur Verschiffung bestimmten Gütern aus demBinnenlande thunlichst hinauszuschieben .Von auswärts sind heute so viel Ersatzleute einge -

>troffen, daß die Stauer ihren Bedarf an Arbeitern gutdecken konnten . Im Verein mit der Schiffsbesatzungwirdvon diesen Leuten auf den Dampfern flott gearbeitet.Auch von den in der Stadt liegenden Oberländer Kähnenhaben sich Personen zur Uebernahme von Schiffsarbeitengemeldet .
Veranlaßt durch den Ausstand der Schauerleute hatsich für Hamburg und Altona ein Verband der Impor¬teure englischer Kohlen gebildet . Derselbe hat ein Ueber-einkommen mit den Agenten geschloffen, daß die Arbeiternur auf Grund eines revidirten Tarifes wieder zugelaffenwerden sollen.
Eine von Tausenden besuchte Werftarbeiterversammlungbeschloß gestern, in den Generalstreik einzutreten, wenn diestreikenden Schauerleute dazu auffordern. An den Senatwurde eine Resolution gesandt , worin gegen den Zuzugvon Italienern protestirt wird. Auch der Maschinisten¬verein will die heutige Beschlußfassung über den General¬streik abwarten , ehe seine Mitglieder die Arbeit nieder¬legen . Das Gerücht, Tom Mann sei in Harburg ver¬haftet worden, ist unbegründet. Die Bremer Hafen¬arbeiter beschlossen , sich dem Hamburger Streik anzu¬schließen. Das „ Bert . Tagebl. " meldet von hier , am3 . Dezember kommen auf der „ Moravia" einige hundertItaliener zum Ersatz für di« streikenden Hafenarbeiter an .* London, 27 . Nov . Die Leiter der Dockersvereinigunghaben noch nicht beschlossen , den allgemeinen Ausstandzu empfehlen oder die Entladung der von Hamburgkommenden Schiffe zu hindern. Die Leiter weigern sich,über ein endgiltiges Vorgehen sich auszusprechen .

im Jahre 1895 sind , so sei das ein unsicherer Posten .Im Dezember sei eine neue Anspannung nicht unwahr¬scheinlich. Zu einer Zinsfußänderung liegt kein Anlaß vor .* Posen , 26. Nov . Bei den heutigen Stadtver¬ordnetenwahlen in der dritten Abtheilung siegten diedeutschen Kandidaten im ersten Bezirke mit knapper , imzweiten und dritten Bezirke mit großer Mehrheit , wo¬gegen den vierten Bezirk (Wallischei) die Polen behaupteten.Im ganzen wurden sechs Deutsche und ein Pole gewählt ;mithin haben die Polen ein Mandat von den bisher inne¬gehabten verloren.
* Zürich , 26 . Nov . Der

Verwaltungsrath desBaseler und Zürcher Bankvereins genehmigte heuteden Fustonsvertrag mit der Unionbank in St . Gallen . Dieneue Bank wird die Firma „SchweizerischerBankverein " führen .Das Kapital wird auf 40 Millionen Frcs . erhöht werben , vondenen jeooch 7ft„ Millionen Frcs . nicht zur Ausgabe gelangen .* Pest , 26 . Nov. Die ungarischen Industriellen ent¬sandten eine Abordnung von 100 Mitgliedern an SeineMajestät den König, um für dessen und der KöniginTheilnahme an der Jahrtausend - Landesausstellungzu sanken Auf die Ansprache der Abordnung erwiderteSeine Majestät der König , es gereiche ihm zur be¬sonderen Freude, daß die Industriellen durch ihr Erscheinenihm Gelegenheit gegeben hätten , ihnen als den wackerenSchöpfern der Jahrtausend -Landesausstellung für jenenopferwilligen und unermüdlichen Eifer, den sie zum Vor¬theile der Ausstellung entfaltet hätten und dem der glän¬zende Erfolg in erster Reihe zu verdanken wäre , seinevolle Anerkennung aussprechen zu können.* Paris , 27 . Nov. Im Senat gedachte der Präsidentmit ehrenden Worten des verstorbenen Mitglieds Aragound schloß zum Zeichen der Trauer die Sitzung . — Inder Kammer begann unter großer Theilnahme und Er¬regung die Berathung des Unterrichtsbudgets. Jourdan(radikal) verlangt die Verweltlichung sämmtlicher Mädchen¬schulen innerhalb zweier Jahre. Der Berichterstatter be¬kämpft den Antrag und der Ministerpräsident lehnt ihnab, weil seine Ausführung unmöglich sei . Die Regierungweise ein solches Manöver zurück und bitte die Kammer,die wirkliche Berathung des Budgets wieder aufzunehmen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 26 . Nov. Der „Reichsanzeiger " meldet :In der heutigen Sitzung des Centralausschusies derReichsbank erklärte der Vorsitzende , vr . Koch , daß dieder letzten Diskonterhöhung vorausgegangene Spannungjetzt erheblich nachgelassen habe . Das Metall habe um64 Millionen , das Gold um 66 Millionen gegen den7 . Oktober zugenommen . Etwa 24 Millionen Gold seider Reichsbank aus dem Auslande zugefloffen . Imganzen habe die Reichsbank seit Beginn des Jahres perSaldo etwa 69 Millionen Gold aus dem Auslandeziehen können. Der Geldvorrath sei um 79 Millionengrößer als 1893, freilich infolge der gesteigerten Ansprücheder Industrie und des Handels , und um 40 Millionenkeiner als in der gleichen Zeit des Vorjahres. DieAnlage sei noch immer hoch , sogar 14 Millionen größerals im Jahre 1895 , namentlich im Lombardverkehr.Wenn die fremden Gelder in der letzten Woche um45 Millionen vermehrt und um 27 Millionen größer als

(Lebhafter Beifall .) Der Antrag Jourdan wird mit 326gegen 237 Stimmen abgelehnt .* Rom, 27 . Nov. Seine Majestät der König vonSerbien nahm gestern Abend den Thee bei dem ser¬bischen Gesandten ein und begab sich dann in denQuirinal .
* Rom, 26 . Nov. Heute Nachmittag 3ft, Uhr begabsich Seine Majestät der König von Serbien und seinGefolge in vier Privatwagen zur Audienz beim Papstnach dem Vatikan. Je ein Zug italienischer Karabinieriging dem Wagen voran und folgte demselben. Vor dem„ Hotel Quirinal" wurden von einer Kompagnie italie¬nischer Truppen und in der Umgegend des Vatikans voneiner Brigade italienischer Infanterie dem König diemilitärischen Ehren erwiesen.* Rom , 26 . Nov. Seine Majestät der König vonSerbien verblieb allein mit dem Papste gegen Stunden.Alsdann wurde das Gefolge des Königs dem Papste vor¬gestellt . Nach der Audienz begab sich der König zur Be¬grüßung des Kardinal-Staatssekretärs Rampolla . Ram-poüa wird dem König nach dessen Rückkehr aus Neapeldiesen Besuch erwidern.

* London, 26 . Nov. Der Präsident des Handelsamtshielt bei einem von der Croydoner Handelskammer gesternAbend gegebenen Festmahl eine Rede, in welcher er mit¬theilte , daß in den Monaten Januar bis Oktober 1896die Einfuhr um 15 Millionen, die Ausfuhr um mehr als13 Millionen Pfund Sterling gegenüber 1895 zugenom¬men habe. Mit Bezug auf den Wettbewerb Deutsch¬lands führte Redner aus , er habe , lange bevor LordRosebery's Vorschlag erfolgte, eine Untersuchung über die! Angelegenheit angeordnet. Dieselbe sei genügend weit> vorgeschritten, um ihn zu überzeugen , daß keine großeBeunruhigung vorhanden sei, wenngleich die Nothwendig-keit eines wachsamen Unternehmungsgeistes seitens derFabrikanten und Kaufleute bestehe .

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , 27 . November .L . (Großherzogliches Hoftheater .) Gestern Abend fandvor sehr gut besetztem Hause die erste Aufführung von Wilden -bruch's neuester Tragödie „König Heinrich " statt. Indem wiruns Vorbehalten , auf den Inhalt der Dichtung und ihre Auf¬führung selbst in einer ausführlichen Besprechung näher ein¬zugehen , bemerken wir heute Früh nur noch , daß dieselbe, dankder trefflichen Vertretung der beiden Hauptrollen durch dieHerren Herz und Wassermann , sich einen guten Erfolg errang,trotzdem die übermäßigen Zwischenpausen den Schluß der Bor -, stellung erst gegen 11 Uhr ermöglichten.



" (DeutscheSchiller - Stiftung .) Die badische Zweig¬
stiftung hält am Sonntag den 29 . d . M ., Vormittags ' / -12 Uhr,
im Direkttonszimmer des Schulhauses Sofienstraße Stt . 14 hier
ihre Jahresversammlung ab, wozu sämmtliche Mitglieder beson¬
ders eingeladen find . Tagesordnung : 1 . Bericht über den Stand
und die Wirksamkeit der badischen Zweigstistung. 2 . Wahl eines
Schriftführers an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Professors
l >r . Böckel.

* Mannheim , 26 . Nov. Zahlreiche hiesige Bürger haben
laut „Gen .-Anz." in einem cm den Fürsten Bismarck gesand¬
ten Schreiben ihrer Entrüstung über einen von der sozialde¬
mokratischen „Bolksstimme" gegen den ersten Reichskanzler ge-
richteten Artikel Ausdruck gegeben und den Fürsten , der Ehren¬
bürger unserer Stadt ist, gebeten , „m diesem besonderen Falle,
entgegen der sonstigen Gepflogenheit und zur Beruhigung der
stark erregten Gemüther , ausnahmsweise den zur gerichtlichen
Verfolgung unerläßlichen Strafantrag huldvollst ertheilen zu
wollen".

Verschiedenes.
" Tilsit , 26 . Nov . (Telegr.) In demBeleidigungs¬

prozeß des ehemaligen Hofpredigers Stöcker gegen den
Rechtsanwalt Medem , welcher heute in der Berufungsinstanz
vor der hiesigen Strafkammer verhandelt wurde , wurde die
Berufung des Rechtsanwalts Medem verworfen. Dagegen
wurde auf die gegnerische Berufung das Urtheil abgeändert und
auf 100 M . Geldstrafe , sowie Publikattonsbefugniß in den
Zeitungen „Deutsche Warte" und „Tilsiter Allgemeine Zeitung "
erkannt.

si Strastbnrg, 26 . Nov . (Telegr.) Heute Abend ging vor der
Strafkammer des hiesigen Landgerichtes nach dreitägiger Ver¬
handlung der Prozeß gegen die Inhaber der hier unter dem
Namen Moses Frank bestehenden Getreidehandlung , Moses

Frank , besten Sohn David Frank und Theodor Kaufmann, ferner
gegen den Oberaufseher beim hiesigen Proviantamt , K. Müller ,
sowie den Tagelöhner Freisberg , zu Ende , welche angeklagt
waren, den Militärsiskus bet Haferltefernngen fortgesetzt betrogen,
Bestechungen verübt bezw . solche angenommen zu haben. Das
Urtheil lautete gegen Moses Frank auf zwei Monate , David
Frank ebenfalls zwei Monate und Kaufmann drei Monate Ge-
fängniß . Ferner hat die Firma Moses Frank die Kosten zu
tragen . Müller wurde zu fünf Monaten Gefängniß, drei Jahren
Ehrverlust nnd 1000 M . Geldstrafe verurtheilt . Freisberg wurde
freigesprochen .

f Paris , 26 . Nov. (Telegr .) Die „Aka d e mi eFr an <- ats e"
hat in ihrer öffentlichen Jahressitzung den Gobert-Preis im Be¬
ttage von 10 000 Frcs . dem Minister Hanotaux für seine Ge¬
schichte des Kardinals Richelieu zuerkannt.

f Lyon , 26. Nov . (Telegr .) Die Mitglieder des Antifrei¬
maurerkongresses geriethen, als sie unter Vorantragung einer
verbotenen Kongreßfahne den Bersammlungssaal verließen, in 's
Handgemenge mit der Polizei . Die Fahne wurde konfiszirt.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

-j- Rom , 27. Nov. (Telegr .) Wie den Berliner Morgen¬
blättern von hier berichtet wird, entdeckte die Polizei in Catania
eine seit Jahren ihr Unwesen treibende organisirte Räuber¬
bande , die bereits eine Reihe von Morden verübt hatte. Bisher
wurden 19 Personen verhaftet. Bei allen fand man Revolver,
Gewehre, Dolche und bedeutende Geldsummen.

ff Athen, 27 . Nov . (Telegr.) Ein W ir b e l sturm mit Regen
herrscht seit gestern Vormittag und verursacht großen Schaden.
Der Jlissus und Kaphiffns sind über ihre Ufer getreten. Die
Verbindung zwischen Athen und dem Piräus ist völlig unter¬
brochen - die Eisenbahnstrecke beschädigt . Verschiedene Gewölbe
und Häuser sind unter Wasser .gesetzt . Einige Personen sind
ertrunken.

j- Athen , 27 . Nov. (Telegr .) Die Gasanstalt im Piräus
ist durch Ueberschwemmung unter Wasser gesetzt,- die Straßen¬
beleuchtung funkttcmirt in Folge dessen nicht . Mehrere Fabriken
siird vom Kaffer völlig umgeben- die Arbeiter feuern Nothschüffe
ab . Neun Leichen wurden aus dem Jlistus geborgen . Ein Zug
der Pelopomieseisenbahn ist entgleist - ein Maschinist kam dabei
um's Leben . '

_
Familiennachrichte«.

Auszug aus dem Karlsruher StanSesimH Register.
Eheaufgebote : 25 . Nov. Wilhelm Nahe von Lohrbach ,

Jnstitutsvorstehcr hier, mit Elisabeth Hemberger von Ernstthal .
— Peter Hansen von Kagsttup , Schreiner hier , mit Katharine
Gebert von Jngelfingen . — Friedrich Schmidt von Forst , Fa¬
brikant allda , mit Emma Sieder von Bteberschlag. — Josef
Mühlebach von Ohlsbach, Kutscher hier , mit Lina Ratzel von
Hochstetten . — Ludwig Vecker von Grötzingen, Taglöhner hier,
mit Luise Mall von Söllingen . — Adolf Mast von Schlittern ,
Lokomotivführer hier, mit Regina Betsch von Hohenstadt.

Todesfälle . 20 . Nov. Ludwig Rabeneck, Ehemann, Rent¬
ner, 63 I . — Adelheid Waag, ledig , Privatiere , 78 I . — Rosine,
Witwe von Johann Rudy , Landwirth , 57 I . — Karl , 3 I .,
V . : Paul Quicker , Gasarbeiter . — 21 . Nov . Karoline, Ehefrau
von Fabrikarbeiter Oskar Püschel, 44 I . — Karl , 1 I . 2 M.
23 T . , V . : Karl Günther , Bureaudiener . — Amalie , Witwe
von Revisor Heinrich Philipp , 68 I . — Leopoldtne , 2 I ., B . :
Karl Augenstein, Stadttaglöhner . — 24. Nov. Otto , 11 M .
8 T . : V . : Jakob Friedrich Lorenz, Kaufmann . — Anna Stich¬
ling, ledig, Privatiere , 54 I . — Max, 1 I . 4 M . 26 Tg ., B . :
Benjamin Reichenbauch , Schneider . — Christine Heidelberger,
65 I . — Elisabeth, 9 M . 12 Tg , B . : Karl Nothstein, Kutscher .
— Fauber Oppenheim, Witwer, Privatier , 72 I . — 25 . Nov .
Karl, 12 I ., V . : ^ Anselm Köhler, Schneider.

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .
Feste Redultionsverhältnisse : i

16 Rmk . , 1 Gulden li.
Thlr.

Liaatspapicre .
Baden 4 Obligat . fl.

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3- /, „ „ 1892 M.

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

» bV, „ M .
„ 3 ,, M .

Preußen 4 Consols M .
„ 3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3»/z Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4 ' / , Silberr . fl.
„ 4' /, Papterr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstt .
Argent . 5Jnn .Goldanl . P .
Gch .5E .-B .V.90stfr.1 .G .M .

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

6 Rml., 7 Gulden südd . und holliind.
L Rml . , 1 Franl - -- so Pf. Frankfurter Kurse vom 26 . November 1896.

101 .80
102 .50
102 .90
102 .90
104 .10
103 .30

98 .10
104 .10
103 .80
98.40

103 .—
104 .30

86 .—
85 .90

103 .50
89 .50

100 .10
103 .
103 .30

62 .20

29 .60

86 .705
5

101 .10
104 .70

Griech . 4 Aul . v . 1887 Lstt .
(tnkl . C .P .1/1 . 94u. w .)

„ St . ä 100 „
„ (inkl .C .P .1/1 .97u .w .)
„ St . L 100

4' /z Portugiesen v . 1896
4Rumänter v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3*/, Schweden v . 1880
5 ' /, Chinesen v . 1896

Bank-Aktien .
3 ' / , Deutsche Reichsb . M . 158 .-
4 Badische Bank Thlr . 115 .50
4 Berlin . Handelsges. M . 149 .80
4 Darmstädter Bank M . — .—
4 Deutsche Bank N . M . — .—
4 Deutsche Vereinsb . M . 120 .50
4 Disk .-Komm .-A. M . — .
4 Rhein. Kreditbank Thlr . 136 .50
5 Oesterr . Kredit fl. —
4 D . Effektenb . 50»/,Thlr . 117 .-
4 Dresdener Bank M . —
4 National -Bank für

Deutschland M . 139 .20
Pfälzische Bank M . 138 .80

Eisenbahn-Aktie». 5 Toscan . Centtal s
4 Hess . Ludw.-Bahn Tblr . 117 .90 5 Weststc . E .-B . 79 stfr . -
4>/z Pfälz . Max -Bahn fl . 152 .50 6 South .Pacif .Caltf. I .

l Llra — so Pfg., r Pst . ----- so Rml-, 1 Dollar 4 Rmk. so Pfg., 1 Sllber-
_ rnbel — s Rml. so Pfg ., i Mark Baust ---- r Rmk. »s Pfg .

Unverzinsliche Loose P . St . M . 4 Preuß. Ctt.-B .-K
Ansbach-Gunzenh. fl. 42 .— ! v . 1890 ukb. bis

Lfälz. Nordbahn
öotthardbahn

89 .50
96 .20

107 .5OAugsburger
fl . 127 .— 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 84.80 Braunschweiger Thlr . 108 .30 v . 1896 ukb. bis 1906 100 .90

4 Schweizer Centtalb .
Zr. 164 90 Obligat . « . Industrie -Aktie « .
yr . 136 30 3 ' / , Freiburg v . 1888 M . 101 .

Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 295 ' / , 3 Karlsruhe v . 1896 M . 97 .30!Metninger
Oest. Südb . (Lomb .) fl . — 3 ' / , Mannheim v . 1895 M . —
Eisenbahn-Prioritäten . Ettlinger Spinnerei

Elisabeth steuerfrei M . — .— Karlsruh . Maschinenf
Mähr . Grenzbahn fl . 99 .40 Bad . Zuckers . Wagh.
Oest. Nordwest v . 74 M . 114 .50 3 Deutsch . Phönix 20" /,

Int . X . fl . 94 .50 4 Rhein . Hyp .Bank Thlr . 169 .10' - " 94 .705Westeregeln -Alkali -W . 171 .-

4
4
5
5
5 „ ,, Int . 8 . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf . M .
4 Rudolf in Silber fl.

„ Salzkgut stfr . M .
Vorarlberger
Jtal .gar .E .-B . kl .
Südbahn steuerfrei

dto .
dto .

fl . 131 .
M . 165 .—

84 .— 4 Rom Ser . II -VIII Lire 88 .30
— 4 Etsenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50

102 .80 Verzinslich ^ Loose .
84.60 4 Badische Prämien Thlr . 145 .50" " " "" " Thlr . 150 .50

Ctt --B .-Kr.-G.
1900 101 .90

fl . 24.20 3^/, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

Freiburger
Mailänder

Fr -
Fr . 45

fl-

fl-
Fr . 54.60 4 Bayrische Präm .

fl . 108 .90 3 ' /, Köln-Minden Thlr . 139 .40
M . 101 .30 4 Mein . Pr .-Pfdb .

'
/

-
Fr . 74 .10 3 Oldenburger Thlr . 130 .—

5 Oest.-U . St .-B . 73 -74 fl. 116 .90 4 Oesterr . v . 1854 fl . 143 —
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .10 5 „ v . 1860 fl. 127 ^-
3 Livorn. 0 . v . u . I) . 2 Fr . 57 .— fl ' /, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr , 94.40

Oesterreiche
Oesterr . Kr
Schwedische Thlr

61 .50lUngarische Staats fl. 268.—
209 - Inländische Pfandbriefe .

4 Frks. Hyp .-Bk. Ser . XIV
(unkündbar bis 1900 ) 102 -

3 ' /, Franks. Hypoth.-Bank 10k .20
4 M - HyP .-Kr .-V .-A . S . 27 104 .
3 ' / , do. S .29 (unk . b .1906) 101 .
4 Meininger Hypothekenb

. .4 Pr . HYP.-AM . S . XIX
— l und XX ukb . b. 1905 104 .60
22 .20 3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI

er v . 1864 fl. 333 .90 und XXII ukb. b . 1905 101 .—
edit v . 1858 fl. 338 .503 ' / , Preuß . Pfanöbriefbank," "" E . XVII unk. bis 1905 101 .—

4 Rhein . Hyp. unk. b . 1902 102 .50
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .—
3' / , do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 100.—
Wechsel und Sorte ».

Amsterdam fl . 100 168 .50

4 Metn .HHP .-B . (mck . 18Ö0) 102 .-
Vom 1 ./I . 98 a. 3' /,°/, 100 .—

Thlr . 138 .30 3 ' /,Meiu . Hyp.-Bk . (unkdb .
b .1S05u. b.Brl . umtschb .) 100.80Dollars in Gold
Pfälz , Hypothekenbank 100.40 Engl . Sovereign !4 Pfälz . ^ .4 Preuß . Bod .-Kr.-S
Serie VN—IX

London
Paris
Wien

Lstt. 1
Fr . 100

20.36
80 .70

20 Franken -Stück
fl . 100 169 .90

16 .15
4 .16

20.34
5 °/,

Frankfurter Bank-Diskont 5°/ ,

Engl . Sovereigns
Reichsbank-Dtskont

G
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

B -432 .2 . Nr . 55,650. Heidelberg
Der Bahnhofwirth Karl Stuck zu
Meckesheim klagt gegen den Expedittons-
gehllfen Alfons Münz von Mögg-
linaen, Oberamts Gmünd, zur Zeit an
unbekannten Orten sich aufhaltend, aus
Verabreichung von Speisen, mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 48 Mk . 60 Pf .,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag den 29 . Januar 1897,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, 21 . November 1896 .
Herrel ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Angebot.

B -455.2 . Nr . 10,657 . Oberktrch
Die Gemeinde Ulm , Amts Oberktrch ,
hat den Erwerb von 50 a 31 yin Acker¬
land auf der Gemarkung Ulm, Gewann
Mößengaß, Plan 21, L .- B . Nr . 2584,
einerseits Franz Sales Krechtler , an¬
derseits Wilhelm -Bohnert , der sogen .
Meßnerjauch, glaubhaft gemacht und
bezüglich dieses Grundstücks das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Hiernach
werden alle dritte Personen , welche an
besagtem Grundstücke in den Grund-
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milienguts -Verbande beruhende Rechte
ansprechen , aufgefordert, solche spätestens
in dem hierzu bestimmten Aufgebots¬
termin vom Mittwoch den 20 . Ja¬
nuar 1897 , Vormittags 9 Uhr , hier
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Oberktrch, den 21 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) v . la Roche .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Konkurse
B .481. Nr . 15,162. Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
verfügt :

Ueber das Vermögen des Schwanen-
wirths August Heinrich Uehlin von
Seefelden wird auf dessen Antrag heute
am 25. November 1896 , Nachmittags
4' /, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Rathschreiber Stecher in Britzingen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 28 .
Dezember 1896 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus --
schusses und eintretenden Falles über die

in Z120der Konkursordnung Sezeichneten
Gegenstände auf
Freitag den 11 . Dezember 1896 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Freitag den 8 . Januar 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 28. Dezember
1896 Anzeige zu mache«.

Müllheim, den 25 . November 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
VermögensabsoaLerilllg .

B -472 . NV . 12M2 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , II . Ctvtlkammer, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Mechanikers
Bartholomä Schaubhut , Christine,
geb . Dieterle in Durlach, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes avzusonbern.
- Dies wird hiermit zur Kenntntß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 14 . November 1896 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . Landgerichts Karlsruhe :

Mombert .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollercheitsverfahre ».

B .445 .2 . Nr . 20,327. Tauber -
bischofsheim . Das Großh . Amts -

ericht dahier' hat unterm 13 . d . Mts .
rügenden Vorbescheid erlaffen :

Der Landwirth Longin Geier , geb .
am 8 . April 1852 zu Könighetm und
zuletzt wohnhaft daselbst, ist am 10 . Ok¬
tober 1871 nach Nordamerika ausge¬
wandert und hat seit dem Jahre 1877
keinerlei Nachricht mehr von sich gege¬
ben . Nachdem Antrag auf Berschollen -
heitserklärung desselben und auf für¬
sorgliche Besitzeinweisung gestellt ist,
wird derselbe hiermitaufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an das
Großh . Amtsgericht Tauberbischofsheim
gelangen zu lassen, widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichenErben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben wird . Zugleich
ergeht an alle Diejenigen, welche über
Leben oder Tod des Vermißten Aus¬
kunft ertheilen können , die Aufforde¬
rung, binnen Jahresfrist dem Amtsge¬
richt Anzeige zu erstatten. Dies ver¬
öffentlicht : Tauberbtschofsheim, den 23 .
November 1896 . Wagner, "
schretber Großh . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Himdelsregisteremträge .

B -470. Nr . 30,676 Bruchsal .
Zu O .Z . 244 des Gesellschaftsregtsters
wurde heute eingetragen : Firma

„Schimmel L Stellberger , Ci¬
garrenfabrik in Kronau ." Inhaber sind :
Andreas Stellberger , lediger Kaufmann,und Alois Schimmel, bisher Cigarren¬
arbetter, beide wohnhaft in Kronau .

Der Letztere ist verehelicht mit Emilie,
geborne Hillenbrand von Kronau, ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft hat begonnen am 15 .
November 1896 und ist jeder Theilhaber
berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .

Bruchsal, 21 . November 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht,

von Röder .
B .4I6 . Nr . 10,619 . Staufen .
I . Zum Firmenregister wurde einge¬

tragen :
1 . Das Erlöschen der Firmen Earl

Neumeher in Heitersheim, Apo¬
theke von Wilhelm Cnefelius
in Staufen , Johann Martin in
Staufen , unterm 28. Oktober , 9.
November und 19 . November 1896 .

2 . Die Firmen :
C . Neumeyer in Heitersheim.

Inhaber : Robert Anton Neumeher,
lediger Kaufmann daselbst, unterm
28. Oktober 1896.

Apotheke von Heinrich Para -
vicini , lediger Apotheker daselbst,
unterm 14 . November 1896 .

II . Zum Gesellschaftsregtster wurde
eingetragen:

Gebrüder Ries in Staufen . In¬
haber Kaufmann Johannes Ries , ver -
heirathet mit Rebekka Rosine Winter
Von Egrtngen , seit 1894 in gerichtlicher
Bermögensabsonderung lebend , und
Kaufmann Herrmann Ries ledig - beide
hier.

Jeder Gesellschafter ist zur Vertre¬
tung berechtigt. Die Gesellschaft be¬
gann am 14 . September 1896.

Staufen , 19 : November 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
B473 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 16 . Dezember l. I -
findet der Ausnahmetarif Nr . 25 des
inneren badischen Gütertarifs unter den
gleichen Bedingungen , wie solche für
Pitsch - Pine - Holz festgesetzt sind, auch
auf Sendungen von amerikanischem
Eichen- , Pappel - , Aellow - Pine -
EÄelbr Kiefer) und Nnstbamnholz
— mit Ausschluß von amerikanischem
(sogenanntemschwavzemMallnußholz—
Anwendung.

Karlsruhe , den 25. November 1896 .
Generaldirektton.

Druck uns Verlag der G . Branu ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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